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Bremerhaven.  Die Kosten für
den Hafentunnel steigen wei-
ter. Das weckt scharfe Kritik.
Die CDU sieht die Stadt Bre-
men in der Pflicht, sich an
den Kosten zu beteiligen. Die
Bürger in Wut (BiW) fordern
sogar den Rücktritt von Ober-
bürgermeister Melf Grantz.

Die erneute Kostensteige-
rung für das Projekt Hafen-
tunnel um 13 Millionen Euro
wird von der Opposition
scharf kritisiert. Zwar zeigt
die CDU-Bürgerschaftsfrakti-
on Verständnis für die Kos-
tensteigerung, aber nicht,
dass Bremerhaven diese Kos-
ten mittragen soll. „Dieser
Tunnel dient ausschließlich
der Anbindung des stadtbre-
mischen Überseehafens an
die Autobahn; und genau die-
se Stadt Bremen beteiligt sich
nicht an den Kosten, sondern
nur das Land und die Stadt
Bremerhaven“, ärgert sich
der CDU-Fraktionsvorsitzende
Thorsten Raschen. Das liege
am schlechten Verhandlungs-
ergebnis der rot-grünen Koali-
tion 2011-2015. „Mit diesen
Mehrkosten ist Bremerhaven
finanziell überfordert“, betont
Raschen. „Nach der Wahl
muss dringend über diesen
Zustand neu beraten wer-
den.“

„Politische

Bankrotterklärung“

Von einer „politischen Bank-
rotterklärung“ spricht Jan Tim-
ke, Bürgerschaftsabgeordneter
für Bürger in Wut: „Der ver-
kehrspolitisch von Anfang an
fragwürdige Hafentunnel ist
zu einem Fass ohne Boden ge-
worden. 20 Prozent der Mehr-
ausgaben, die sich auf nun-
mehr 72 Millionen Euro sum-
mieren, sind von den Steuer-
zahlern in Bremerhaven zu
tragen. Für das Desaster Ha-
fentunnel muss der Magistrat
und allen voran Oberbürger-
meister Melf Grantz endlich
die politische Verantwortung
übernehmen“, fordert Tim-
ke.  (pm/mcw)

Hafentunnel

CDU und BiW
kritisieren
Mehrkosten

Beim Katastrophen- und Zivil-
schutz arbeiten neben der Be-
rufsfeuerwehr viele Organisati-
onen in Bremerhaven zusam-
men. Eine von ihnen ist die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe (JUH). Für
die ehrenamtlichen Helfer der
Johanniter ist es wichtig, bei der
Ausrüstung auf dem Stand der
Zeit zu sein: Und da sieht Jan
Lückert von den Johannitern
derzeit ein Ungleichgewicht zwi-
schen der Stadt Bremen und
Bremerhaven.

So sollen zwei neue Kranken-
transportwagen (KTW) des Bun-
des in die Stadt Bremen gehen,
obwohl das Fahrzeug der Johan-
niter in Bremerhaven das ältes-
te ist, das die meisten Einsätze
auf dem Buckel hat.

„Darüber wundern wir uns
schon“, sagt Lückert. Er öffnet
die Türen des zwanzig Jahre al-
ten „Oldtimers“. Das Fahrzeug
ist gut gepflegt, dennoch sieht
man, dass es aus einer Zeit
stammt, als noch Gerhard
Schröder Bundeskanzler war.
Die Lackierung hat etwa noch
einen Elfenbein-Ton. Das Innere
wirkt ebenfalls etwas aus der

Zeit gefallen. „Das sind Schlepp-
tragen“, erklärt Lückert. Kran-
kenhäuser seien heutzutage gar
nicht mehr darauf ausgerichtet,
dass Verletzte in Schlepptragen
eingeliefert würden.

„Wir haben hier schon einen
Austauschbedarf“, sagt Lückert.
Denn der „Oldtimer“ kommt im-
mer mit, wenn es in Bremerha-
ven brenzlig wird - von der Tat
am Lloyd Gymnasium über die
Evakuierung eines Krankenhau-
ses nach Bombendrohung bis
hin zum Reizgas-Vorfall im Kli-
mahaus.

Der Bürgerschaftsabgeordne-
te Holger Welt (SPD) wollte die-
se Ungleichbehandlung nun öf-
fentlich machen, schließlich,
erklärt er, hätten die Ehrenamt-
lichen verdient, moderne Aus-
rüstung zu erhalten. Er hatte ei-

ne Berichtsbitte in der Innende-
putation aufgegeben. „Wer im
Katastrophenschutz mitarbei-
tet, hat ein Anrecht auf gutes
Material.“ Es erschließe sich
ihm deshalb nicht, warum an-
dere, wesentlich jüngere Ein-
satzfahrzeuge in der Stadt Bre-
men vorher ausgetauscht wer-
den sollten. „Wäre die Zutei-
lung sachgerecht und entspre-
chend den vereinbarten Quo-
ten, dann müssten in 2023 vor-
aussichtlich sogar beide KTW
Typ B in der Seestadt ausge-
tauscht werden.“

Der Fahrzeugbestand an
Bundes-Zivilschutzfahrzeugen
im Land Bremen umfasst 47
Einsatzwagen, davon acht in
Bremerhaven, was nur einer
Quote von 17 Prozent ent-
spricht - obwohl Bremerhaven

sich mit um den stadtbremi-
schen Hafen kümmert. In Bre-
merhaven stehen der Ortska-
tastrophenschutzbehörde zwei
Fahrzeuge zum Brandschutz,

zwei Fahrzeuge gegen ABC-Ge-
fahren und vier Fahrzeuge im
Sanitätsdienst zur Verfügung -
wozu auch der in die Jahre
gekommene Krankentransport-
wagen der Johanniter gehört.

Das Land Bremen stellt sel-
ber, im Gegensatz zu anderen
Ländern, keine Fahrzeuge für
den Katastrophenschutz zur
Verfügung. Der Bund wieder-
um erreicht seine Sollzahlen an
Fahrzeugen für das Land Bre-
men derzeit nicht - das ist aber
wiederum ein anderes Thema.

Grantz will in Bremen

das Gespräch suchen

Oberbürgermeister Melf Grantz
(SPD) will nun selbst das Ge-
spräch mit der senatorischen
Behörde für Inneres suchen. Er
habe als Verantwortlicher für
die Ortskatastrophenschutzbe-
hörde Bremerhaven Gesprächs-
bedarf, teilt Grantz mit. „Im
kommenden Monat habe ich be-
reits einen Termin mit dem Se-
nator für Inneres vereinbart.“

Er erhoffe sich aus dem Ge-
spräch, dass der Verteilungs-
schlüssel der Fahrzeuge und de-
ren Zuordnung nach transpa-
renter Risiko- und Gefahrenana-
lyse mit einem Gesamtkonzept
erfolgen werde. Für die Johanni-
ter könnte die Geschichte noch
gut ausgehen. Denn Grantz
weiß: „Über die Zuteilung der
beiden Krankentransportwagen
ist noch nicht das letzte Wort ge-
sprochen.“

Mit einem Oldtimer zum Notfall
Fühlt sich Bremerhaven beim Katastrophenschutz vom Land Bremen benachteiligt? - Johanniter schlagen Alarm

VON JENS GEHRKE

Bremerhaven. Flutkatastrophen

wie die im Ahrtal haben ge-

zeigt, wie wichtig der Katastro-

phenschutz ist. Jetzt schlägt

die Johanniter-Unfall-Hilfe

Alarm: Das Land benachteilige

Bremerhaven gegenüber der

Stadt Bremen bei der Ausstat-

tung.

Jan Lückert von den Johannitern und SPD-Politiker Holger Welt (links) stellen den 20 Jahre alten Kranken-

transportwagen vor. Fotos: Hartmann

Das Einsatzfahrzeug der Johanni-

ter hat schon mehr als 20 Jahre

auf dem Buckel.
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� Der Bund hat die grundgesetz-
liche Aufgabe, die Bevölkerung
vor kriegsbedingten Gefahren
zu schützen („Zivilschutz“). Die
Länder wiederum sind für den
Schutz vor großen Unglücken
und Katastrophen in Friedens-
zeiten zuständig („Katastro-
phenschutz“).

� Zivil- und Katastrophen-
schutz bilden - trotz unter-
schiedlicher Zuständigkeiten -
ein „integriertes Hilfeleis-

tungssystem“. Die Stadt Bre-
merhaven mit ihrer Ortskatas-
trophenschutzbehörde greift
im Ereignisfall auf die Einhei-
ten und Fahrzeuge der Feuer-
wehr (Berufsfeuerwehr inklusi-
ve Rettungsdienst sowie Frei-
willige Feuerwehren in der
Stadt), der Bundesanstalt
Technisches Hilfswerk (THW)
und der Hilfsorganisationen
(DRK, Johanniter, DLRG, Malte-
ser und Rettungshundestaffel)
zurück.

Bevölkerungsschutz

 Immobilien-Verkauf

Beverstedt-Wehldorf

1 Fam.-Haus m. Einliegerwhg.,
1 vermietet, mieterfreie Über-
gabe mögl., ca. 157 m², voll
unterkellert, Bj. 69, DG-Ausbau
1990, B: 159,1 kWh, Kl. E, Erd-
gas-Hzg. 2017, Grdst. 1.143 m²,
KP 250.000,- . zzgl. NK. Erben-
gemeinsch. V 0173-8243941

NEUE PFLICHT-

ANGABEN

IN IMMOBILIEN-
ANZEIGEN
Abkürzungen zur EnEV 2014

V Verbrauchsausweis
B Bedarfsausweis
kWh Endenergiebedarfs-

wert/-verbrauchswert
Hz Holz, Holzpellets,

Holzhackschnitzel
Gas Gas, Erdgas leicht/

schwer, Flüssiggas
Öl Öl
FW Fernwärme
Ko Kohle, Koks
E Elektr. Energie

(Wärmepumpe),
Strommix

Bj. Baujahr
A+ Energieeffizienz-
bis H klasse

 Immobilien-Ankauf

Su. Mehrfamilienhaus in Gees-
temünde. V 0151/64518995

Handwerker sucht Haus.
V 0471/30698643

Su. Mehrfamilienhaus in Brhv-
Mitte. V 0151/64518995

 Vermietungen

Nachmieter (evtl. Wohnge-
meinschaft) für schöne 2 Zim-
mer-Wohnung in Cuxhaven-Döse,
Strandnähe, zum 1.5.23 gesucht.
V 015209565615

 1–1½-Zi.-Wohnung

Zentral gelegende Wohnung,
Mitte, 1 Zimmer, ca. 22 m²,
Duschbad, 203 € + NK, ab
01.01.2023 verfügbar, ENEV:
Baujahr: 1955, FW, V, 86,7 kWh/
(m²·a), Kl. C, Kundenzentrum
Bremerhaven, V 0471/480345
oder unter www.gewoba.de

Umzüge/Lagerung

 9 21 25 56

 2–2½-Zi.-Wohnung

Tapetenwechsel gefällig, Lehe,
2 Zimmer, ca. 44 m², Duschbad,
276 € + NK, ab 01.02.2023 verfüg-
bar, ENEV: Baujahr: 1954, FW, V,
92,0 kWh/(m²·a), Kundenzentrum
Bremerhaven, V 0471/480345
oder unter www.gewoba.de

Nicht weit bis zum Hauptbahn-
hof, Geestemünde, 2 Zimmer, ca.
52 m², Duschbad, 330 € + NK, ab
01.04.2023 verfügbar, ENEV:
Baujahr: 1956, FW, V, 72,5 kWh/
(m²·a), Kl. B, Kundenzentrum
Bremerhaven, V 0471/480345
oder unter www.gewoba.de

Südl. Wulsdorf, Weserstr.,
II. Etg, renoviert, teilmöbliert,
2 Zi., Kü. mit GS, KS, TK. Duschbad.
54 m² + Balkon 6 m² (südwest) +
Keller 9 m². 260 € + NK, eig. Gas-
therme für Hzg/Ww, (Bj 2016),
ENEV 87, V:120 kWh, Nichtrau-
cher, keine Tiere. Optional: Hofga-
rage (40€) V 0151 23322746

 3–3½-Zi.-Wohnung

Nähe Stadtbiliothek, Leherhei-
de, 3 Zimmer, ca. 60 m², Wan-
nenbad, Balkon, 353 € + NK, ab
01.03.2023 verfügbar, ENEV:
Baujahr: 1960, FW, V, 93,5 kWh/
(m²·a), Kl. C, Kundenzentrum
Bremerhaven, V 0471/480345
oder unter www.gewoba.de

 Automarkt-Verkauf

Ständig 1500 Jahres- und
Dienstwagen im Sortiment.
Täglich wechselndes Angebot.
Finden Sie Ihren Wunsch BMW
oder MINI bei uns unter
www.bobrink.de

 Wohnwagen / Wohnmobile

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen. V 03944-36160,
www. wm-aw.de, Firma

 Stellenangebote

Su. zuverl. Hilfe z. Pflege unse-
res Gartens in Loxstedt. V
04744/3644

Am Pumpwerk 2, 27572 Bremerhaven 
Tel. 0471/74206

Wir suchen

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

im Verkauf
Teilzeit / Mini-Job

Wir bieten einen sicheren 
Arbeitsplatz, sowie flexible 

Arbeitszeiten.

Kommen Sie persönlich vorbei 
Mo. - Fr. von 9 - 16 Uhr
oder rufen Sie uns an!

Fischräucherei Franke

Nur ein Gedanke Fisch von Franke

Erl. Gartenarbeit + Abfuhr zum
Festpreis. V 0471/50433992

Bei Bruch im Glas nimmt
Glasbau-Fliegel Maß s 65066

Lkw-Vermietung
ab 16,- d / Stunde

Heiko Köter · t 30 35 55

Entrümpelung    0471/9313453

Erledige Gartenarbeiten aller
Art, vertikutieren, Heckenschnitt,
Lasurarbeiten V 0176-71563589

 Verkauf

Schlafsofas in gr. Auswahl
– sofort lieferbar -
TEMMEN in Spaden,
Friesenstr. 16, V 0471/82055

Zu jeder Zeit
ist Zeitungszeit!

Lesen Sie weiter...
Ihre Tageszeitung. Aktualität
sechs Tage in der Woche.

 Horoskop
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